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EXKLUSIV IM HOLLYWOOD MEGAPLEX

KINOERLEBNIS
MIT ALLEN SINNEN

ALLE INFOS AUF WWW.4DX.AT

Dein Ticket zum 
Sonderpreis!

Nur mit der 4youCard im
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Deine

K
ann man im Internet 
reich werden? Was 
bringt Dir Krypto-
Mining? Wenn 
jemand in einem 

YouTube-Video behauptet, 
in seiner/ihrer WhatsApp-
Gruppe könne man reich 
werden, stimmt das dann? 
Investiere ich mein Geld 
lieber in neue Schuhe oder in 
Kryptowährung? Diese und 
weitere Fragen haben wir uns 
im neuen mag4you gestellt. 
Doch es soll nicht nur ums 
Geld gehen, wir haben mit 
Expert/innen für Cybersicher-
heit gesprochen und ChatGPT 
gefragt, was die künstliche 
Intelligenz eigentlich kann. 
Außerdem hat uns die Linzer 
Band „Die Partie“ verraten, 
was es kostet, eine Band zu 
gründen und wo sie ihr Geld 
anlegt … (Nicht in Socken!)
Zum Geldsparen haben wir 
Dir die besten Finanz-Tipps 
gesammelt. Zudem zeigen 
wir Dir alle Gratis-Events in 
diesem Sommer und wo Du 
mit der 4youCard richtig Geld 
sparen kannst. Viel Spaß beim 
Entdecken! Du erfährst außer-
dem alles über das DigiCamp 
und das neue Format „Codes 
& Future“. Im Finanzcheck 
erklärt Dir Investorella Larissa 
Kravitz, wie Du Dein Geld 
anlegst und Felix Seiringer 
berichtet über seine Lehre bei 

der Energie AG. 
Viel Spaß beim 
Entdecken ...
Ka-ching!

Das war die PARTYzipationIst Geldverdienen im Internet leicht?

„Die Partie“ im Interview Alexander Riedler im Gespräch

Felix Seiringer ist Lehrling  
bei der Energie AG 31

Alle Gewinnspiele, Videos und mehr findest Du online im digitalen mag4you!

https://shutterstock.com/FIZKES
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Wir alle verbringen mehrere Stunden pro Tag im Internet. Es bietet uns die Möglichkeit, 
uns mit Gleichgesinnten über unseren Lieblings-Anime auszutauschen, neue Freund/innen 
kennenzulernen oder einfach nur schnell und bequem zu shoppen und sich beim TikTok-
Schauen zu entspannen. Das Internet ist ein Lebensraum wie andere auch. Aber wie auch 
im Straßenverkehr solltest Du im Internet gut auf Dich aufpassen, damit Dir nichts pas-
siert. Wir erklären Dir die häufigsten Tricks im Internet und wie Du nicht darauf reinfällst. 
Jede/r von uns wird mal mit Internet-Betrug oder -Kriminalität in Berührung kommen, mit 
ein paar Vorsichtsmaßnahmen kannst Du aber vieles davon im Vorfeld abwenden.

money – online?

mag4you

Die neueste Playstation® ist so gut wie ausverkauft, 
aber Du hast im Shop noch eine letzte gefunden 
und sie ist auch noch billiger als sonst. Was sich so 
schön anhört, ist im Internet leider oft nicht wahr. 
Fake Shops bieten Dir Produkte zu unrealistischen 
Preisen an – sobald Du bezahlt hast, wartest Du 
ewig auf die bestellte Ware. Oder die letzten Kon-
zertkarten, die Du noch günstig erstanden hast, 
sehen zwar echt aus, beim Konzert kommst Du 
damit aber leider nicht rein. Lieber vorsichtig sein 
und auf Dein Bauchgefühl vertrauen.

Internet-

Fakeshops
1

Making

https://shutterstock.com/


mag4you

05

Eine sehr attraktive Person schreibt Dich auf sozialen 
Medien an und möchte Dich kennenlernen? Das kann 
gut gehen, aber sei vorsichtig, was Du von Dir online 
preisgibst. Versuch, Dich möglichst bald an einem be-
lebten Ort mit dieser Person zu treffen und gib nicht 
zu viele private Details über Dein Leben bekannt. 
Auch mit Fotos, vor allem mit Nacktbildern solltest Du 
sehr vorsichtig sein – manchmal ist weniger mehr. 

Eine bestimmte App zieht Dich wie magisch an und 
wenn Du dort Zeit mit Spielen oder Swipen verbringst, 
vergeht die Zeit wie im Flug? Diese Apps sind darauf 
ausgelegt, viel von Deiner Zeit zu konsumieren, da-
mit sie Dir auch mehr Werbung zeigen können. Zu viel 
Zeit vor dem Handy zu verbringen, ist aber nicht ge-
sund für Deine Haltung und auch nicht für Deine psy-
chische Gesundheit. Versuch, Deine Zeit vor dem Bild-
schirm ein wenig zu regulieren, nimm Dir bewusst Zeit 
für andere Aktivitäten mit Freund/innen und Familie 
oder stell eine Zeitbeschränkung auf der App ein.

Das Internet kann man sich wie einen Eisberg vorstellen: 
Die Spitze bildet das Clear Web, darunter – und viel größer 
– gibt es das Deep Web und das Darknet. Deep  Web sind 
private Cloud-Daten, Unternehmensnetzwerke – also alles, 
was im Internet verschlüsselt gespeichert wird. Diese In-
formationen sind nicht erreichbar. Darunter liegt das Dark-
net, das ähnlich wie das Clear Web funktioniert, aber mit 
einem speziellen Browser benutzt werden muss. Das kann 
jede/r und es ist nicht besonders schwer. Das Problem ist 
aber, dass sich alle anonym ins Darknet einwählen kön-
nen. Wenn Du dort also mit jemandem Geschäfte machst, 
kannst Du nicht herausfinden, ob die Person seriös ist. 

Sextortion

Sucht-

Dark

gefahr

Net

2
In der Story Deiner Lieblingsinfluencerin hast 
Du einen Riesendeal entdeckt? Vorsicht, nicht 
alle Produkte, für die Influencer/innen werben, 
würden sie auch selbst kaufen. Manchmal be-
zahlen die Unternehmen einfach nur sehr gut 
dafür. Mit Deinem Kauf und dem Rabattcode, 
den Du erhältst, sind vielleicht auch Risiken und 
Abos verbunden. 

Influencer-

Werbung 3

4
Alles glauben, was im Internet steht? Das musst 
Du nicht. Gewöhne Dir an, skeptisch zu sein und 
Dinge zu hinterfragen. Versuche außerdem, eine 
Nachricht, die Dir komisch vorkommt, noch mit 
anderen Quellen zu belegen.

Fake
News 5

6
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Moped-Versicherung InFahrt
Für alle unter 22 Jahre*.

Du bist noch keine 22 und auf der Suche nach einer günstigen
Versicherung für dein Moped? Dann aufgepasst! Ab EUR 80,–
pro Jahr gibt´s jetzt bei uns den idealen Versicherungsschutz –
Fahrzeugrechtsschutz inklusive.

* Gültig für KFZ-Neukunden, Schadenfreiheit bei etwaigem Vorvertrag bei Vorversicherer  
 vorausgesetzt. Vollständige Aktionsbedingungen unter www.keinesorgen.at/mopedaktion.

  KEINE
SORGEN,
 UNTERWEGS.

Hast Du Fragen? Deine Beraterin oder Dein Berater ist gerne
für Dich da. Nähere Infos auch auf www.keinesorgen.at
oder unter +43 5 78 91-0.

Bereits ab

EUR 80,–
pro Jahr! 

Was ist für mich illegal?
Pornografische Inhalte, gewaltver-
herrlichende Inhalte, Rassismus, Dis-
kriminierung, Glücksspiel und illegale 
Downloads sind Themen, von denen 
man die Finger lassen sollte. Das 
gilt aber nicht nur für Jugendliche, 
sondern auch für Erwachsene.

Tipps von den Expert/innen: 
	� Orientierung im Darknet ist 

schwierig, besser die Finger 
davon lassen. 

	� Merkwürdige E-Mails und Nach-
richten entweder gleich löschen 
oder kurz online gegenchecken.

	� Skeptisch sein und sich nicht 
von Gefühlen leiten lassen.

	� Wenn es zu schön ist, um wahr 
zu sein, besser davon Abstand 
nehmen.

	� Ordentliche Passwörter 
verwenden. 20 Zeichen oder 
mehr mit Groß-, Kleinbuchsta-
ben und Zahlen. Für jede Seite 
ein eigenes Passwort anlegen. 
Wichtigster Schlüssel ist das 
Passwort zum E-Mail-Account. 

	� Gibt es einen Link in einer 
E-Mail oder in einer Nachricht, 
die gar nicht dazu passt? 

	 Nicht anklicken.

Laut § 107c des österreichischen Strafgesetzbuches 
bedeutet Cybermobbing die fortdauernde Beläs-
tigung im Wege der Telekommunikation oder von 
Computersystemen, wenn Menschen dadurch in 
ihrem Leben beeinträchtigt werden. Es ist zum Bei-
spiel strafbar, wenn jemand ein unangenehmes Bild 
von Dir in die WhatsApp-Gruppe stellt oder es auf 
Instagram postet. Mindestens zehn Menschen müs-
sen das über längere Zeit wahrnehmen können. Du 
kannst den Fall zur Anzeige bei der Polizei bringen; 
sie überprüft dann, ob Cybermobbing gegeben ist. 
Auch ein einzelner Fall kann schon strafbar sein. 

Cyber-

mobbing

Mehr Infos und Tipps zum  

Thema „Cybersicherheit“ und 

Finanzen findest Du unter:
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https://www.keinesorgen.at/mopedaktion.
https://www.keinesorgen.at/


Moped-Versicherung InFahrt
Für alle unter 22 Jahre*.

Du bist noch keine 22 und auf der Suche nach einer günstigen
Versicherung für dein Moped? Dann aufgepasst! Ab EUR 80,–
pro Jahr gibt´s jetzt bei uns den idealen Versicherungsschutz –
Fahrzeugrechtsschutz inklusive.

* Gültig für KFZ-Neukunden, Schadenfreiheit bei etwaigem Vorvertrag bei Vorversicherer  
 vorausgesetzt. Vollständige Aktionsbedingungen unter www.keinesorgen.at/mopedaktion.

  KEINE
SORGEN,
 UNTERWEGS.

Hast Du Fragen? Deine Beraterin oder Dein Berater ist gerne
für Dich da. Nähere Infos auch auf www.keinesorgen.at
oder unter +43 5 78 91-0.

Bereits ab

EUR 80,–
pro Jahr! 

Ein neues Tag, eine neue E-Mail  
ploppt in meinem Postfach auf. 

Was, wenn ich

antworte?

S
usan Jones aus Großbritannien schreibt 
mir, sie arbeitet für ein Pharmaunter-
nehmen und brauche eine/n Zwischen-
händler/in für ein neues Produkt. Als 

ich die E-Mail schon in den Spam-Ordner ver-
schieben will, werde ich doch nochmal neugie-
rig. Ob mir jemand zurückschreibt? Ich ant-
worte Susan Jones mit einer kurzen E-Mail, 
dass  ich interessiert bin und mehr Infos haben 
möchte. Sie schildert mir die Details des Han-
dels, ich soll Zwischenhändlerin in ihrem 
Unternehmen werden. Die Anbieterin will 
sogar einen Vorvertrag aushandeln und mir 
die Details zukommen lassen. Doch bevor ich 
begeistert in mein neues Geschäftsfeld wechs-
le, frage ich mich: Was steckt dahinter?

Spam oder Phishing?
Alle Nachrichten, die wir unterwünscht erhal-
ten, können als Spam bezeichnet werden. 
Wenn dahinter noch ein betrügerisches Inter-
esse steckt, wird von Phishing gesprochen. Wie 
geht man damit um? Am besten löschen und 
ignorieren, erklären die beiden Expert/innen 
von Saferinternet.at Barbara Buchegger und 

Thorsten Behrens. Sie wollen Jugendliche und 
Erwachsene aufklären, welche Risiken es im 
Internet gibt und wie sie sich schützen können. 

Was passiert, wenn ich antworte?
Die E-Mail, auf die ich geantwortet habe, ist 
für die beiden Expert/innen eindeutig eine 
Phishing-E-Mail. Ich sollte sie also löschen. 
Doch was passiert, wenn ich antworte? 
„Damit ist Deine E-Mail-Adresse jetzt wert-
voller geworden“, erklärt Buchegger. Sobald 
feststeht, dass eine echte Person hinter der 
E-Mail-Adresse steckt, die vielleicht auch noch 

antwortet, wird im Darknet beim Verkauf von 
E-Mail-Adressen an Betrüger/innen mehr 
Geld verlangt. Denn ich könnte ja ein leich-
teres Opfer sein. 

Zu schön, um wahr zu sein? 
Und wenn ich mich mit Susan Jones auf einen 
Handel geeinigt hätte? Vielleicht hätte ich sie 
ja überlisten können? Ihre Vorgehensweise hät-
te mich wahrscheinlich zu einem Money Mule 
gemacht. Money Mules sind Zwischenhänd-
ler/innen, die bei Geldwäsche im Internet ein-
gesetzt werden. Geld, das von einem Betrug 
stammt, würde auf mein Konto überwiesen 
werden, ich überweise es weiter und behalte 
ein paar Prozent davon ein. Wenn dazu meh-
rere Leute eingesetzt werden, ist es für die 
Polizei schwieriger, das Geld und die wahren 
Betrüger/innen zu finden, erklärt Oberstleut-
nant Alexander Riedler vom Landeskriminal-
amt Oberösterreich. Ich kann als Geldwäscher/
in ebenfalls vor Gericht landen, etwas Ähn
liches kann in WhatsApp-Gruppen passieren, 
in denen man angeblich schnell reich wird. 
Also lieber solche E-Mails gleich löschen.
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	�Spam-E-Mails einfach 
ignorieren und löschen.
	�Bei Anrufen aus anderen 
Ländern nicht abheben 
oder sofort ohne Reaktion 
auflegen. 
	�Bei unbekannten Nummern 
nicht abheben, wichtige 
Nachrichten auf der 
Sprachbox hinterlassen.
	�E-Mails in Spam/Junk-
Ordner verschieben, die 
Anbieter lernen daraus und 
können diese Adressen 
blockieren.
	�Bei Unsicherheit: Googeln 
und sich vergewissern, 
dass die richtige Seite 
angezeigt wird. 
	�Wichtige Seiten als 
Lesezeichen im Browser 
hinterlegen.

Tipps

Thorsten  
Behrens

Barbara  
Buchegger

Auf den E-Mail-Trick wärst Du 

nicht reingefallen? Hier kannst 

Du noch weitere Fallen von 

Watchlist Internet testen. 

mag4you

https://saferinternet.at/
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Wir blicken zurück auf 4 coole und spannende 
Events voller Diskussionen und neuer Ideen.

J
ede Menge junge Mitgestalter/innen 
haben die Chance genutzt, um vor Ort 
ihre Meinung zu diesen Themen zu sagen: 

Arbeit der Zukunft: 
	    deine (Aus-)Bildung & Arbeit

Around the World: 
	    Internationales & Vielfalt 

Klima und Nachhaltigkeit
Ich & Wir: Family, Friends Community

Close-up: Arbeit der Zukunft – 
KTM Motohall 
Die Arbeitswelt von morgen steht vor  
tiefgreifenden Veränderungen, aber wer wird 
sie gestalten? Bei dem ersten „PARTYzipa-
tion-Workshop: Arbeit der Zukunft“ haben  
die Jugendlichen Ihr gezeigt, dass Ihr  
bereit seid, die Zukunft der Arbeit selbst in 
die Hand zu nehmen!  Zur Eröffnung ins-
pirierte Lukas Höllbacher die Teilnehmen-

den mit Einblicken in sein Doppelleben als 
„KTM Supermoto“-Champ und Bäcker-
meister. In Workshops und Diskussionen 
haben die Teilnehmenden ihre Erwartun-
gen an Arbeit und (Aus-)Bildung formu-
liert und Ideen entwickelt, 
wie die Arbeitswelt von 
morgen aussehen könnte. 
Und das kam dabei heraus:  
jugendservice.at/strategie.

Wie wichtig ist Dir … ?
 Arbeiten mit KI 
 Schule, die „aufs Leben“ vorbereitet 
 4-Tage-Woche 
 Selbstständiges Arbeiten 
 Flexible Arbeitszeit 

Mach auch Du mit! In 5 Minuten 
ist die Umfrage erledigt. Zu 
gewinnen gibt’s Festivaltickets 
und weitere coole Preise!
  
Mitmachen – but why?
Soziale Medien, Musik, Sport, Schule, 
Arbeit, … diese Themen gehören zu Deinem 
Alltag. Aber wer bestimmt eigentlich, was 
wichtig ist? Hier kommst Du ins Spiel – lass 
nicht andere entscheiden, mach selber mit!  
Now’s your chance: 

Mach die Umfrage!
Sei dabei: Zukunftskonferenz …

Sei dabei, wenn es darum geht, 
die Zukunft unserer Gesellschaft 
mitzugestalten! Am 05.10.2023 
geht die PARTYzipation an der 
JKU in Linz ins Finale – melde 
Dich jetzt an: jugendservice.at/
partyzipation 

Next Event: Zukunfts- 

konferenz, 05.10.2023

mag4you

Partyzipation

Eure Stimme ist wichtig 
und trägt dazu bei, dass 

Entscheidungen auf 
Eure Bedürfnisse abge-
stimmt werden können. 

Wir brauchen Eure 
Perspektive und Eure 
Ideen, um die Zukunft 
unserer Gesellschaft 

erfolgreich zu gestalten. 
Macht mit und bringt 

Euch ein – denn Ihr seid 
die Zukunft unseres 

Landes!

WOLFGANG HATTMANNSDORFER
Jugend-Landesrat

https://jugendservice.at/strategie.
https://jugendservice.at/
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Bikepark am 
Wurbauerkogel

?what́s upp
Bassalo

Verlosung. Mit Deiner 4youCard 
erhältst Du 25  %  Rabatt auf Dein 
Bassalo-Spielset. Lern coole Tricks 
oder spiel mit Deinen Freund/in-
nen und Deiner Familie – egal, ob 
im Wasser, auf der Wiese oder am 
Strand. Übe Tricks, spiel allein oder 
in der Gruppe oder trainiere mit zwei 
Bällen auf einmal: Mit Deinem Bassalo-
Set wartet unbegrenzter Spielspaß 
auf Dich. Gewinne ein 2er-Set von 
Bassalo und dem Spielspaß im Som-
mer steht nichts mehr im Wege. 

Jugendsozialaktion. Wenn sich von 
18. bis 21. Oktober 2023 Tausende 
Jugendliche zeitgleich in ganz 
Österreich für soziale Belange en-
gagieren, dann ist es wieder so weit: 
„72 Stunden ohne Kompromiss“ 
bewegt unser Land. Melde Dich ab 
sofort an unter www.72h.at!

Ohne  
Kompromiss 

VKB-FINANZTIPP

So kannst Du 
schnell sparen

Rabatt. Hol Dir Vergünstigungen im 
Bikepark am Wurbauerkogel in Windisch-
garsten mit Deiner 4youCard. Erwachse-
ne (ab Jg.  2003) erhalten den Jugendta-
rif um 16,00 Euro statt 18,50 Euro für eine 
Einzelfahrt mit Bike, auch Jüngere erhal-
ten einen Rabatt. Zwischen 10. und 16. Juli 
2023 erhältst Du minus 25 % Ermäßigung 
im Bikecenter und auf die Bike-Tickets. 
Zeig einfach Deine 4youCard bei der 
Kasse vor. Mehr Infos unter: 

„Jugendliche wissen nicht, 
wie man mit Geld umgeht, 
geschweige denn Geld 
anspart.“ Solche Aussagen 
hast Du wahrscheinlich 
schon mal gehört. Doch 
stimmt das? In Wirklich-
keit weißt Du jedoch ganz 
genau, wie wichtig Geld-
sparen ist. Was Du aber 
wirklich brauchst, sind gute 
und leicht umsetzbare 
Spartipps. Es reicht nämlich 
bereits aus, täglich ein oder 
zwei Euro in ein Spar-
schwein zu geben. So sum-
miert sich monatlich rasch 
eine schöne Summe von 
30 bis 60 Euro. Auch bei 
Lebensmitteln kannst Du 
viel Geld sparen, indem Du 
im Supermarkt gezielt nach 
günstigen Eigenmarken 
suchst. Heutzutage gibt es 
also schon richtig coole und 
sogar viele digitale Möglich-
keiten, um Geld zu sparen. 
Daher solltest Du zusätzlich 
auch immer ein persön
liches Gespräch mit dem/
der Kundenbetreuer/in  
der Bank Deines  
Vertrauens führen. 

09

Hanna  
Elisabeth 
Raml
Finanz-Expertin

https://www.72h.at/
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Der Sommer Deines Lebens wartet auf Dich! Bei zahlreichen Veranstaltungen in und um  
Oberösterreich kannst Du nicht nur mit der 4youCard bares Geld sparen, sondern auch 
die schönen Tage gemeinsam mit Deinen Freund/innen genießen. Passend zum Thema  
„Finanzen & Sparen“ haben wir für Dich auch coole Gratis-Veranstaltungen in den Sommer
monaten gesammelt. Den aktuellen Event-Kalender findest Du unter: 4youcard.at/events

Der

wird heiß!Sommer
Mehr Events:

Alle Events findest Du unter: 

4youcard.at/events4you

Wann? Was? Wo? Ermäßigung?

7. – 10. Juni KiK Open AiR Ried im Innkreis 2 Euro

16. – 18. Juni Lido Sounds Festival Donauufer Urfahrmarkt, Linz 8 % Ermäßigung mit 4youCard

29. Juni – 02. Juli Woodstock der Blasmusik Ort im Innkreis folgt

2. Juli  11 – 13 Uhr Sommerfest für Linz Linz Eintritt frei

19. Juli Kernölamazonen (Kabarett) Spinnerei Traun 2 Euro Rabatt

16. – 21. Juli und 23. – 28. Juli DigiCamp 2023 ABZ Hagenberg 50 Euro Ermäßigung

20. – 22. Juli Pflasterspektakel Linzer Innenstadt Eintritt frei

29. Juli HOLI Festival der Farben Hafen Linz folgt

18. – 20. August Krone-Fest Donauufer Urfahrmarkt, Linz Eintritt frei

mag4you

https://4youcard.at/events
https://4youcard.at/events4you
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ESK-Freiwilligendienst
Wenn Du Dich für Freiwilligen- 
einsätze im Ausland interessierst, 
könnte ein Aufenthalt mit dem Euro-
päischen Solidaritätskorps (ESK) für 
Dich spannend sein. Du musst zwi-
schen 18 und 30 Jahre alt sein und 
kannst in allen 27 Mitgliedstaaten 
der EU sowie in weiteren Partner
ländern arbeiten. Alle Kosten werden 
für Dich übernommen.

Mehr Tipps 
V	�Bewirb Dich ca. 6 bis 8 Monate
	 vor Projektbeginn.
V	�Es stehen Dir Projekte im Sozial-, 

Kunst- und Kulturbereich offen.
V	�Für die Teilnahme brauchst Du  

eine Entsende- und eine Aufnahme
organisation. Wir helfen Dir bei der 
Suche und Vorbereitung!

V	�Du kannst zwischen 2 Wochen und 
12 Monate ins Ausland gehen.  F
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Mehr Informationen erhältst Du unter: 

Regionalstelle für  

Erasmus+ Jugend und ESK

office@4yougend.at

0732/771030-12

Wenn Du diese Fragen beantwortet 
hast, gibt es viele Möglichkeiten für 
Dich, ins Ausland zu kommen: 
V	�Studieren im Ausland
V	�Schulbesuch im Ausland
V	�Praktika
V	�Arbeitseinsatz

Bei einem Aufenthalt im Ausland 
kommen verschiedene Kosten, aber 
auch Einnahmequellen auf Dich zu: 
Mögliche Kosten
Einmalige Kosten:
V	�Programmgebühr
V	�Impfungen
V	�Visum
V	�Versicherungen
V	�Reisekosten
V	�Evtl. Internationaler Führerschein
Laufende Kosten
V	�Mobilität vor Ort
V	�In Ausnahmefällen Unterkunft 

und Verpflegung

(Mögliche) Einnahmen
V	�EU-Förderungen Erasmus+ 

und Europäisches 
Solidaritätskorps (ESK)

V	�Förderung von WeltWegWeiser
V	�Individuelle Förderungen  

je nach Bundesland
V	�Familienbeihilfe (im ESK und für 

einen Auslandsdienst bis 24 Jahre)
V	�Taschengeld

Du willst neue Länder entdecken, aber Geld für große Reisen ist gerade nicht  
vorhanden? Wir haben Tipps für Dich, wie Du billiger ins Ausland kommst. 

geht auch günstig. 
Wir haben die Tipps!

1 2 3

4 5

Überleg Dir als Erstes die Rah- 
menbedingungen für Deine Zeit  
im Ausland. Es kann Dir helfen,  
Dir folgende Fragen zu stellen:
V	�Wie lange hast Du Zeit?
V	�Hast Du schon Geld angespart?
V	�Welche Länder kommen  

für Dich in Frage?
V	�Welcher Tätigkeit möchtest  

Du nachgehen? 

11
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Alle sprechen über künstliche Intelligenz und Chat
GPT. Doch wie funktioniert das Programm eigent-
lich? Wir haben die künstliche Intelligenz gefragt … with GPTChat

Die Antworten von ChatGPT  

in diesem Beitrag wurden ge-

kürzt. Das vollständige Inter-

view kannst Du hier nachlesen:

Wer bist Du?
Ich bin ChatGPT, ein großes Sprachmodell, das von 
OpenAI entwickelt wurde. Ich wurde darauf ausgelegt, 
natürliche Spracheingaben zu verstehen und darauf zu 
antworten, und ich wurde auf einem riesigen Textkorpus 
aus dem Internet trainiert. 

Gibt es Risiken, wenn ich ChatGPT verwende?
Einige der möglichen Risiken bei Verwendung von KI-
Systemen können beispielsweise darin bestehen, dass 
sie aufgrund von Fehlern oder ungenauen Daten falsche 
oder irreführende Ergebnisse liefern können. Es ist auch 
möglich, dass KI-Systeme unbeabsichtigte Vorurteile oder 
Diskriminierung ausdrücken können. 

Welche Sicherheitsmaßnahmen gibt es?
Als eine Künstliche Intelligenz (KI)-Plattform wurde 
ChatGPT mit mehreren Sicherheitsmaßnahmen entwor-
fen und entwickelt, um die Vertraulichkeit, Integrität und 
Verfügbarkeit ihrer Benutzerdaten zu schützen.  
Hier sind einige der wichtigsten Sicherheitsmaßnahmen, 
die in ChatGPT implementiert sind:
Verschlüsselung, Zugriffskontrolle, Überwachung, Daten-
löschung und Datenschutz.

Sind die Antworten bei allen Nutzer/innen gleich? 
Nein, die Antworten von ChatGPT können bei verschiede-
nen Nutzer/innen unterschiedlich sein, da diese Antworten 
von ChatGPT auf der Grundlage der eingegebenen Infor-
mationen und der Art und Weise, wie die Nutzer/innen 
ihre Fragen formulieren, generiert werden. 

Kann ChatGPT für mich meine  
Hausaufgaben erledigen?
Nein, es ist nicht angemessen, ChatGPT zu verwenden, 
um Hausaufgaben oder andere akademische Aufgaben 
zu erledigen, da dies als akademisches Fehlverhalten 
angesehen werden kann. ChatGPT und andere KI-Platt- 
formen können eine nützliche Ressource sein, um 
bestimmte Konzepte zu verstehen und als Hilfe bei der 
Lösung von Problemen zu dienen.

Also versteht ChatGPT auch Ironie? 
ChatGPT kann Ironie in gewissem Maße erkennen, da es dar-
auf trainiert ist, menschenähnliche Konversationen zu führen 
und den Kontext von Eingabeaufforderungen zu interpre-
tieren. Dies bedeutet, dass ChatGPT möglicherweise in der 
Lage ist, den Unterschied zwischen wörtlicher Sprache und 
Ironie zu erkennen, wenn der Kontext ausreichend klar ist. 
Allerdings ist die Fähigkeit von ChatGPT, Ironie zu erkennen, 
nicht perfekt, da Ironie oft subtil und kontextabhängig ist. 

Wird die KI von ChatGPT ein Bewusstsein entwickeln?
Nein, es ist unwahrscheinlich, dass die KI von ChatGPT 
oder ähnlichen KI-Modellen ein Bewusstsein entwickelt.

Was kannst Du nicht? 
Als KI-Modell gibt es einige Dinge, die ich nicht kann, 
insbesondere:
1.	 Emotionen verstehen.
2.	 Körperliche Aufgaben ausführen.
3.	Eigenständig Lernen.
4.	Wirkliche menschliche Erfahrungen nachempfinden.
5.	Persönlich oder medizinisch beraten.

Achtung: Wenn Du ChatGPT benutzt, sei Dir auch 

der Risiken bewusst. ChatGPT erfindet gelegentlich 

Informationen. Besser wäre es, Du verwendest eine 

Chat-KI, die ihre Quellen mit angibt, aus denen Du 

direkt zitieren kannst, z. B. Perplexity oder Bing. 

TIPP!
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Fil Bo Riva

Lahra

Sir Chloe

SDP
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Ums halbe Geld in den JUMP DOME heißt es im Juni mit 
der 4youCard. Zeig Deine Karte beim Eintritt in den Tram-
polinpark vor und erhalte 50 % Rabatt auf den Eintritt. 

Du willst die coolsten Musiker/innen und Bands live in Linz sehen? Dann komm 
aufs LIDO SOUNDS Festival von 16. bis 18. Juni am Urfahrmarkt-Gelände. 

Dein Ding!

Ab aufs

Spring

Lido Sounds

I
m JUMP DOME warten coole Attrak-
tionen auf Dich. Vom herausfordern-
den Ninja-Warrior-Parcours über Wall 
Run bis zum Wellentrampolin ist für 

alle was dabei. Im Bagjump-Bereich kannst 
Du Tricks vom Sprungturm aus verschie-
denen Höhen üben, oder Du lässt Dich 
weich in das Foam Pit fallen. Der Bounce 
Parcours ist nur was für erfahrene Sprin-
ger/innen, und im Window Jump kannst 
Du Tricks über Hindernisse ausprobieren.  
Tob Dich auf mehr als 4.000 Quadratme-
tern im größten Funpark Österreichs aus.

50 % Rabatt im JUMP DOME im Juni.  

Zeig Deine 4youCard bei der Kasse vor. 

Mehr Infos findest Du unter:

Mit der 4youCard erhältst 

Du exklusiven Rabatt auf 

Deine Festivaltickets. Gib 

einfach Deine Kartennum-

mer auf 4youcard.at/lido ein und 

erhalte Deinen Rabattcode.

A
pache 207, Peter Fox, Cro, Florence  + 
the Machine, Beatsteaks und vie-
le weitere nationale und internati-
onale Künstler/innen versammeln 

sich in der Landeshauptstadt, um mit Dir 
den Sommer zu feiern. Mehr als 30 Artists 
auf zwei Bühnen an drei Tagen warten auf 
die Besucher/innen. Nah am Wasser und 

trotzdem leicht mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln und zu Fuß zu erreichen und mit 
genug Gastronomie, um Dich mit leckerem 
Essen zu versorgen. 

https://4youcard.at/lido
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Sympathicus 
2023

Tips sucht den
beliebtesten Verein!
Von Sport über Musik bis zu Kultur.
Jetzt abstimmen per Stimmzettel in der Tips oder auf www.tips.at

ooe.ORF.at

Mit  Mit  
       dabei       dabei

Jugendredaktionsworkshop 
17.-28. Juli I Promenaden Galerien Linz 
Für schreibbegeisterte 18- bis 25-Jährige
• Einblick in journalistische Grundlagen
• Mitgestaltung der Ausgabe „Schultips“ 

Promotion- 
mitarbeiter (m/w/d)
Mitarbeit bei Events im Bereich Sport und  
Kultur im Raum Oberösterreich.

Stundenlohn brutto € 11,50

Nähere Infos unter www.tips.at/jobs.
Bewerbungen an: Tips, David Stöttner, Promenade 23, 4010 Linz, bewerbung@tips.at, www.tips.at / www.regionaljobs.at

tips.at/ 
jugend 

redaktion

https://www.tips.at/
https://ooe.orf.at/
https://www.tips.at/jobs.
https://www.tips.at/
https://www.regionaljobs.at/
mailto:bewerbung@tips.at
https://tips.at/
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entertainment

Gewinne 3 x 2 Karten für  
Pietro Lombardi im Posthof!

Gewinne 2 x 2 Karten für  
Built to Spill im Rockhouse!

Gewinne 1 x 2 Tickets für die 
Pride Party mit RawCat und 
Miss BunPun im Röda! 

RawCat und 
Miss BunPun

Pietro  
Lombardi

Hip-Hop. Rap, Gesang und Beat-
box Skills vereinen RawCat und 
Miss  BunPun am 1. Juli im Röda in 
Steyr. Bei der Pride Party bringen 
die beiden Wienerinnen Sommer-
hits auf die Bühne und die Crowd 
dabei zum Schwitzen. 

Jackpot. Seit „Deutschland sucht 
den Superstar“ 2011 kennen viele 
Pietro Lombardi als musikalisches 
Talent. Am 22. Juni, ist er auf der 
FrischLuft-Open-Air-Bühne im 
Posthof zu sehen. Für den Sommer 
2023 stehen bereits einige Acts 
fest: Folkshilfe, Edmund, Dicht & Er-
greifend, Marco Pogo, Philipp Poisel 
sowie die Fäaschtbänkler werden in 
Linz zu Gast sein.

Indie. Ein einziges Österreich-
Konzert haben Built to Spill 2023 
geplant und dieses findet am 
29.  Juni im Rockhouse Salzburg 
statt. Die brasilianische Band Oruã 
begleitet Built to Spill auf der Tour. 
Das Album „When the wind forgets 
your name“ ist das achte Album von 
Band-Gründer Doug Martsch.

Built to Spill

Bei „Buy now, pay later“ 
(BNPL) handelt es sich um 
eine Finanzierungsoption, 
bei welcher der Kaufbe-
trag nicht sofort vollstän-
dig bezahlt werden muss, 
sondern eine Vereinbarung 
mit der/dem Verkaufenden 
oder Drittanbietenden 
getroffen wird, um den 
Kaufbetrag in Raten oder 
zu einem späteren Zeit-
punkt zu begleichen. Für 
Kund/innen kann das 
bedeuten, dass sie flexibler 
beim Einkaufen sind. Diese 
Nutzung kann zwar attrak-
tiv sein, ist aber risikoreich. 
Denn: Mit dieser Opti-
on kann man sich leicht 
verschulden, auch ist die 
Höhe der Zinsen oft nicht 
transparent und es können 
zusätzliche Bearbeitungs- 
oder Mahngebühren 
anfallen. Der bekannteste 
Anbieter von „Buy now, 
pay later“ ist Klarna, ein 
schwedisches FinTech-
Unternehmen.  
Vor allem junge Men-
schen nutzen diese 
Bezahlmethode und 
auf TikTok wurde die 
„#Klarnaschulden“-
Challenge zum Trend. 
Ein Kauf durch BNPL 
ist immer teurer, als 
den Betrag sofort zu 
bezahlen und sollte 
immer sehr genau 
überlegt sein.

WebChecker

Das BNPL-Prinzip

Carmen  
Puchner
Medienpädagogin

15
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„Die Partie“ sind vier Linzer Jungs, die für ihre Musik gleich mal ein eigenes Genre  
etabliert haben. Im Interview mit mag4you erzählen Emil, Jan, Frodo und Gandi,  
wie man eine Band gründet und was sie mit ihrer Musik machen wollen. 

Anti mit

Charme
W

ie ist „Die Partie“ entstanden?
Emil: Jan und ich kennen uns 
schon ewig und haben 2021 
beschlossen, gemeinsam Musik zu 

machen. Wir haben zu zweit daheim Lieder 
geschrieben und auf SoundCloud released. 
Für unser erstes Konzert im Schlachthof 
Wels haben wir uns Verstärkung mit mehr 
Musikern gesucht. 
Jan: Später haben sich Gandi und Frodo 
angeboten für unser erstes Konzert in der 
Kapu. Danach haben wir beschlossen, das so 
zu viert weiterzuführen. Unser erstes Album 
ist dann im DH5 in Linz entstanden, das ist 
gerade erschienen. Beim zweiten Album, 
das noch dieses Jahr im Herbst erscheinen 
soll, haben wir das erste Mal zu viert Songs 
geschrieben. 

Worum geht’s bei Eurem ersten 
Album „Beziehungsweisen“?
Jan: Um 20- bis 30-jährige Menschen, die 
in WGs leben und viel zu viel oder viel zu 
wenig arbeiten und das, was sie beschäftigt. 

Alle Texte sind mit ein bisschen Schmäh 
verpackt und auf die leichte Schulter 
genommen. 
Emil: Das sind die Beziehungen, mit denen 
wir umgehen müssen, es geht immer um 
eine Beziehung mit Menschen oder ande-
ren blöden Sachen. 
Jan: Es weiß halt keiner, was er will in dem 
Alter.

Aber Ihr wisst, was Ihr machen wollt?
Alle: Ja, Musik und so wenig wie möglich 
arbeiten. (Lachen)
Jan: Man kann Musik schon mit Arbeit 
vergleichen, aber es ist viel schöner. 

Könnt Ihr was zu Eurem eigenen 
Genre „Linzer Schule“ erzählen?
Frodo: Wir haben uns lange gefragt, was 
sind wir eigentlich?
Emil: Auf jeden Fall keine Musiker. Alle, die 
die Mucke machen, haben keinen professio
nellen Musikunterricht erhalten. Wir wollen 
uns auf keinen Fall Punk nennen, weil wir 

unpolitisch sind und orientieren uns an der 
Hamburger Schule. Hochdeutsche, sarkas-
tische Texte mit wilderer Musik dahinter. 
Frodo: In 20, 30 Jahren werden die Leute 
uns schon sagen, was das war. Viele Linzer 
Bands formieren sich gerade mit ähnlicher 
Musik, es gibt jetzt mehr Probemöglich
keiten und mehr Bands. Im DH5 hat sich 
ein Treffpunkt für junge Musiker/innen ent-
wickelt, hier passiert einfach alles und ver-
schiedene Bands treffen sich. 

Warum glaubt Ihr, gibt es 
gerade einen so musikalischen 
Aufschwung in Linz? 
Frodo: Ich glaube, viele Leute sind während 
der Corona-Zeit plötzlich Mitte 20 gewor-
den und sind in Linz geblieben, anstatt weg-
zuziehen. 
Emil: Es gibt grad viele Leute, die was 
machen wollen und extrem motiviert sind. 
Jan: Es wär jetzt einfach blöd, nach Wien 
zu gehen und seine Kontakte zu zerstören. 
Emil: Linz ist dankbar, man hat gleich eine 

16
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LÄSSIGE LEUTE FÜR EIN 

MIND. 1-MONATIGES 

PRAKTIKUM IN UNSEREM 

EVENT- UND PR-TEAM 

(w/m/d)

Wir sind 50 „Radioverrückte“ beim erfolgreichsten 

Privatradio aus Oberösterreich. Werde eine(r) von uns! 

Wir suchen:

Du bist:
 älter als 17 Jahre und hast einen Führerschein B
  ein Teamplayer und kannst anpacken
   flexibel einsetzbar
  kontaktfreudig und offen

Dann steig ein und mach unsere Events top! 
Ob den „Life am Berg“-Jugendtag, die Jobmesse 
„Fit for Life“, Roadshows, Sportevents... 

Bewerbungen an: bewerbungen@liferadio.at

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

liferadio.at

Stelleninserat_PR-Praktikum_Mag4You_210x85.indd   1Stelleninserat_PR-Praktikum_Mag4You_210x85.indd   1 14.04.23   14:3714.04.23   14:37

Reichweite und kann sich musikalisch aus-
probieren. 

Was wollt Ihr mit Eurer Musik aus-
drücken? 
Jan: Uns selbst und die Stimmung.
Emil: Wir wollen die Welt nicht bewegen 
mit unserer Musik, aber den Moment. Es 
ist auch nicht alles hundert Prozent ernst 
gemeint und dass man nicht alles ernst neh-
men muss.

Was sind Eure Einflüsse? 
Jan: Wir kommen alle ein bisschen aus dem 
Punkrock, aber auch die DIY-Ästhetik ist 
uns gemein. 
Emil: Anti mit Charme!

Wie teuer ist es, eine Band zu gründen?
Jan: Ja, reich wird man nicht unbedingt. 
Emil: Equipment ist teuer und man hat auch 
kein geregeltes Einkommen. 

Frodo: Schwarze Zahlen sind weit weg. 
Gandi: Wir werden noch lange arbeiten 
müssen. Mit Hoffnung auf Geld muss man 
sich das gar nicht kaputtmachen, eher mal 
einfach machen.

In „Trotzdem Rede Ich So Viel“ 
singt Jan, dass er sein Geld nicht 
in Socken, sondern in Papier inves-
tiert.
Jan: Ich hab trotzdem letztens Socken 
gekauft.
Frodo: Können wir das dann überhaupt 
noch singen? (Alle lachen.) 

Was braucht man sonst noch, um 
eine Band zu gründen? 
Emil: Zeit, Nerven, Motivation und Men-
schen. Am besten so viel, wie grade zur 
Verfügung steht. 

Ihr habt Euch dafür entschieden, 
auf Hochdeutsch Musik zu machen. 
Woher kommt das? 
Jan: Wir haben alles durchprobiert, Hoch-
deutsch, Mundart, Englisch. Hochdeutsch 
fühlt sich da am angenehmsten an.
Emil: Im Dialekt gibt es einen schmalen 
Grat, den Du treffen musst, sonst bist Du 
entweder lächerlich oder prolohaft. Auch 
das nächste Album wird wieder in diesem 
Stil sein. 

Was sind Eure Tipps zur 	  
Bandgründung?
Frodo: Viel selber machen, man braucht 
nicht das beste Zeug, um zu spielen und 
vertrau Deinen Freund/innen. 

Eure nächsten Konzerttermine?
Emil: Wir spielen im August am RAW-
Festival in Attnang-Puchheim, für weitere 
Konzerte: Stay tuned.

Das neue Album von Die Partie 

„Beziehungsweisen“ ist jetzt  

erhältlich – hör auf Spotify rein.

mailto:bewerbungen@liferadio.at
https://liferadio.at/
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„Transformers: Aufstieg der Bes-
tien“ nimmt die Zuschauer/innen 
mit auf eine Reise um die Welt und 
durch die 1990er Jahre! Während 
die Autobots auf eine ganz neue 
Art von Transformers, die Maximals, 
treffen, geht der Kampf der verfein-
deten Teams der Autobots und der 
Decepticons in die nächste Runde. 
Eine völlig neue Transformers-Ära 
wird eingeläutet.

Spider-Man
Miles Morales begibt sich im ersten Teil dieses Zwei-
teilers mit Gwen Stacy und einem neuen Team von 
Spider-Menschen auf ein Abenteuer quer durch das 
Multiversum und muss sich einem mächtigen Schurken 
stellen. Gemeinsam müssen sie die Existenz des Multi-
versums schützen. 

Die beiden Schwestern Alex (Lena Mantler) und Juli 
(Lisa Mantler) verbringen einen coolen Sommer auf 
dem Skatepark. Gemeinsam mit der draufgänge-
rischen Ewa (Sinje Irslinger) und dem kompletten 
Skate-Newbie Nia (Jobel Mokonzi) gründen die vier 
Girls die Skate-Crew GetUp und wollen gemeinsam 
einen Contest gewinnen. 

Get Up

Gewinne 3 x 2 Kinokarten.

Mit Lisa & Lena Mantler, Sinje Irslinger und Jobel Mokonzi
Gewinne 2 x 2 Kinokarten.

Mit: Shameik Moore, Hailee Steinfeld und Jake Johnson
Ab 02. Juni im Kino!

Ab 08. Juni im Kino!

Ab 30. Juni im Kino!

Heiße Tage – kühle Kinosäle. Diese Blockbuster warten im Sommer im Kino auf Dich. 
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FIRST CLASS KINO FÜR EINE FIRST CLASS ZEIT.
STARMOVIE_AT

JETZT BEI  
STAR MOVIE!
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www.vkb.at

https://www.vkb.at/
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Künstliche Intelligenz, Roboter, Design, Coding – um in die IT-Welt  
und ihre Vielfalt hineinzuschnuppern, können oberösterreichweit Schul- 
klassen der 7. und 8. Schulstufe einen „Codes & Future Day“ anmelden!

A
n einem ausgewählten Aktionstag 
besuchst Du zwei Workshops und 
bekommst Einblicke in eine For-
schungswerkstätte und ein erfolg-

reiches Unternehmen in Linz. Du wirst 
neue Berufe kennenlernen und darfst mit 
Deiner Klasse auch selbst programmieren, 
basteln oder Ideen austauschen. 	  

Ein Nerd, der den ganzen Tag im Keller 
vor dem Rechner hockt – nein, Informa-
tik ist viel mehr! Du kannst Apps designen, 
Websites gestalten, Maschinen zum Leben 
erwecken, aber auch in spannende Bereiche 
wie Medizininformatik, Bioinformatik oder 
Automatisierungstechnik eintauchen.

Informationstechnologie  
(IT) = Verbindung 

zwischen Informatik  
und Technik Das „Codes & Future“-Projekt 

fördert die 21st Century Skills, 
d. h. die Fähigkeiten der  
Zukunft. Das sind:

	�Kommunikation
	�Kritisches Denken und 
Problemlösen
	�Kreativität
	�Kollaboration  
(= Zusammenarbeit) 

Sei kreativ!

Entdecke die  
Berufe der Zukunft
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Frei und unabhängig in OÖ unterwegs. Mit 
dem OÖVV Jugendticket-Netz gestaltest 
Du Dir Deine Freizeit, so wie Du willst.

B
eim Konzert richtig abfeiern, auf 
Partys neue Leute kennenlernen 
oder einfach nur mit Freund/innen 
abhängen – wie oft musstest Du 

darauf schon verzichten, weil Dich niemand 
fahren konnte? Mit dem OÖVV Jugend
ticket-Netz nimmst Du Deine Freizeit selbst 
in die Hand. Um nur 82 Euro bist Du ein 
Jahr mit dem gesamten öffentlichen Ver-
kehr in Oberösterreich unabhängig unter-
wegs und schonst dabei die Umwelt. Kein 
Auto? Kein Problem! Du nutzt einfach 
Deine Flatrate für die Öffis und kommst 
sicher mit Bus, Bim und Bahn ans Ziel – und 
zwar dann, wenn DU es willst. Das OÖVV 

Jugendticket-Netz gilt in Oberösterreich 
immer und überall, also auch an Wochen-
enden, Feiertagen und in den Ferien.

Wie kommst Du zu 	  
Deinem Ticket?
Du bist Schülerin oder Schüler, Lehrling 
oder machst gerade ein freiwilliges sozia-
les Jahr? Wunderbar! Denn damit hast Du 
Anspruch auf das Schüler- bzw- Lehrlingsti-
cket für die Strecke zwischen Wohn- und 
Ausbildungs- bzw. Arbeitsort an Schul- oder 
Arbeitstagen und kannst für noch mehr Frei-
heit in der Mobilität auf das Jugendticket-
Netz upgraden. Alle Tickets bekommst Du 

im Online-Ticket-Shop des OÖ Verkehrs
verbundes auf www.shop.ooevv.at mit dem 
Bestellcode, den Du in der Schule bereits 
erhalten hast, oder mit Deiner Lehrvertrags-
nummer. Doch lieber oldschool? Du kannst 
Dein Ticket auch per Papier-Antrag bestellen. 
Das Dokument und den Ablauf dazu findest 
Du auf unserer Website auf: www.ooevv.at

Noch mehr Vorteile!
Das OÖVV Jugendticket-Netz sowie das 
Schüler- bzw. Lehrlings-Ticket sind gleich-
zeitig Deine 4youCard mit allen damit ver-
bundenen Rabatten, Vergünstigungen und 
Vorteilen.

nice!Echt

Mit dem Jugendticket- 

Netz zur nächsten Party.

Wer bis zum 11.08.2023 
ein Schüler-, Lehrlings- 
oder Jugendticket be-
stellt, nimmt automatisch 
an der Verlosung von 
tollen Gewinnen teil.  
Mehr zum Gewinnspiel: 

Gewinnspiel

für Early  

Birds

https://www.shop.ooevv.at/
https://www.ooevv.at/


mag4you

Dein Ölset von 
farmgoodies

Deine  
Sommerhits

Goodies.  „farmgoodies“ steht für 
gute Lebensmittel direkt vom Bau-
ernhof. Im Mühlviertler Familienbe-
trieb in Niederwaldkirchen werden 
heimische Ölsaaten zu wertvollen 
Ölen kalt gepresst. Aus Leinsamen 
entsteht das wertvolle Leinöl, aus 
Hanfnüssen wird Hanföl, Rapssamen 
liefern nussiges Rapsöl. farmgoodies 
verlost 3 x 3 Goodie-Pakete.

Playlist. Schick uns jetzt Deinen 
Sommerhit und gewinne ein Jahres-
abo für Spotify. Dein Song kommt 
mit anderen Einreichungen in die 
4youCard-Sommerhits-Playlist und 
begleitet Dich den ganzen Sommer 
lang. Egal, ob beim Baden am 
See, beim Picknick auf der Wiese 
oder beim Chillen auf dem Festi-
val. Natürlich kann wieder gevotet 
werden, Du stimmst für den besten 
Sommerhit ab, der im Anschluss 
gewinnt. Schick uns Deinen Song-
Vorschlag über das Instagram-
Fragen-Tool oder unter: 

Verlosung. Gewinne 3 x einen 
Jahresvorrat Cupper Bio-Tees.  
Egal, ob Kräuter-, Früchte-, Schwarz- 
oder Grüntee, bei den Cupper Tee-
Paketen ist für jede/n was dabei.  
Nur beste Bio-Zutaten kommen in 
den Tee. Die Teebeutel sind unge-
bleicht, ohne Metallklammer und frei 
von Plastik – für mehr Freude und 
Nachhaltigkeit jeden Tag.

Dein  
Lieblingstee
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life
Nachhaltige  
Spartipps
Bestimmt weißt Du, wie 
wichtig der Umgang mit 
Geld in Zeiten wie diesen 
ist. Was Dir aber viel-
leicht fehlt, sind gute und 
auch nachhaltige Spar-
tipps. Du kannst bereits 
viel bewirken, indem Du 
eher Fahrrad statt Auto 
fährst. Das kommt nicht 
nur Deiner Geldbörse und 
Deiner Gesundheit zugute, 
sondern auch dem Klima. 
Check außerdem mal Dei-
ne Abos, ob eines dabei 
ist, das Du nicht mehr 
wirklich brauchst. Gene-
rell solltest Du Dir auch 
immer überlegen, wofür 
Du denn jetzt überhaupt 
Geld sparen willst. Sei es 
für den Führerschein oder 
für ein Studium – mit einer 
langfristigen Spar-Strate-
gie kannst Du Deine Ziele 
motivierter, nachhaltiger 
und besser erreichen.  
Am allerbesten jedoch  
immer mit der Unterstüt-
zung des Kundenbetreu-
ungs-Teams der Bank 
Deines Vertrauens.

VKB-Spartipp

23

Hanna  
Elisabeth 
Raml
Finanz-Expertin

https://shutterstock.com/VIDI


24

F
O

TO
S

: F
U

S
S

L

Coole Looks, heiße Styles und Farben sind die  
Must-haves für die kommenden Sommertage. 

Summer

Favorites
A

n heißen Tagen sind luftige Som-
merkleider ein absolutes Muss. 
Leichte Stoffe, entspannte Schnit-
te und ganz viel Lässigkeit liegen 

bei Kleidern im Trend. Ob kurz oder lang 
ist egal, Hauptsache casual und sommer-
lich leicht.

Colour
Gerade im Sommer lieben wir kräftige Far-
ben, die nicht nur cool aussehen, sondern 

auch positive Vibes vermitteln. Knalliges 
Grün, cooles Blau und warmes Pink sor-
gen für Abwechslung und knallige State-
ments. Bei Hosen und Shorts sind luftig- 
weite Modelle angesagt.

Muster-Mania
Unifarbene Teile sind Dir zu langweilig? 
Kein Problem, denn auch diesen Sommer 
lieben wir Muster in allen möglichen Vari-
anten. Ethno, Blumen, Stripes oder Grafics  – gefragt ist, was gefällt. Auch Animal-Prints 

sehen tierisch gut aus und sind einfach hot. 
Spannend und megastylish ist auch der Mix 
aus Mustern zu knalligen Farben!

Shorts
Kurze Shorts und Bermudas sind im Som-
mer gerade für Boys perfekt. Dieses Jahr 
sind lässige Cargos mit den typischen gro-
ßen Taschen mega angesagt. Wichtig ist ein 
cooles Styling. Shirts mit kleinen Allover-
prints oder auch ein angesagtes Hemd im 
Hawai-Style mit floralem Print dazu und 
fertig ist das Summer-Outfit für den Strand 
oder die Beachparty. Diese und viele weite-
re Trends für Dein individuelles Styling fin-
dest Du in der Fussl Modestraße!
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Wir haben Dich auf Instagram gefragt, wie Du Dein Geld  
ausgibst. Hier sind Deine Antworten. Mehr Infos und weitere 
Umfragen findest Du unter @4youcard auf Instagram.

@4youCardUmfrage

mag4you

WOFÜR GIBST DU  
DEIN GELD AUS?

Leonie: Fitness-Studio
Marie: Schminksachen, 
Geburtstagsgeschenke
Sabs: Klamotten, Snacks
Kathi: Gewand
Sophie: Klamotten, 
Schmuck
Klara: Kleidung, Essen, 
Schulsachen
Jholz: Süßigkeiten
Natalie: Essen
Clara: Spotify, Netflix, beim 
Fortgehen oder nett essen 
mit Freund/innen
Caro: Für meine Freund/in-
nen, Familie und Tiere
Isabella: Essen
Michael: Kleidung, Essen, 
Sonstiges
Nata: Fitness
Max: Für persönliche, nicht 
essenzielle Wünsche
Simsi: Make-up, Shampoo, 
Sportartikel, Ausgehen, 
Kleidung
Emi: Essen, Klamotten, 
Freizeit (z. B. Kino)
Kathi: Kleidung, Essen, 
Schulsachen, manchmal 
natürlich auch Freizeit
gestaltung
Jotch: Essen, Gewand
Celina: Schulessen oder für 
Geburtstagsgeschenke

WAS SIND DEINE  
GELD-SPARTIPPS?

Xmela: Selber kochen bzw. 
Jause mitnehmen.
Marie: Nicht gleich etwas 
kaufen, nur weil es billig ist, 
sondern zuerst überlegen, 
ob man es braucht. 
Sabs: Zu Hause bleiben und 
kein Geld ausgeben.
Klara: Immer im Blick ha-
ben, wie viel Geld man noch 
ausgeben kann und sparen.
Jholz: Nicht ständig zu viel 
kaufen.
Natalie: Zweimal überlegen, 
ob man das wirklich braucht 
oder nicht.
Isabella: Nur das Notwen-
digste kaufen.
Nata: Überlegen, was ich 
wirklich brauche, unnötige 
Dinge als Belohnung für 
erreichte Ziele.
Max: Immer zweimal überle-
gen, bevor man etwas kauft.
Simsi: Dinge, die man will, 
nach Wichtigkeit reihen und 
mehrfach überlegen, ob 
man es wirklich braucht. 
Celina: Versteck das Geld, 
sag es Deinen Eltern  
und vergiss, wo Du es  
versteckt hast. 

WAS MUSST DU DIR  
SELBST KAUFEN?

Essen in der Schule 35 %

Schulsachen 5 %

Kleidung 27 %

Nichts davon 33 %

HAST DU SCHULDEN?

Ja 3 % 

Nein 97 %

BLEIBT DIR AM ENDE DES  
MONATS TASCHENGELD ÜBRIG? 

Ja 71 % 

Nein 29 %

WIE VIEL TASCHENGELD  
ERHÄLTST DU?

Weniger als 20 Euro 27 % 

20 bis 50 Euro 36 % 

Mehr als 50 Euro 19 %

Mehr als 100 Euro 18 %

Du hast noch mehr Ideen  

oder magst uns was dazu  

sagen? Schreib uns: 
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Alexander Riedler ist Oberstleutnant beim Landes- 
kriminalamt Oberösterreich. Im Interview mit mag4you  
erzählt er über Kriminalität im Internet und warum  
es sich immer lohnt, eine Anzeige zu erstatten. 

mit Kriminalkommissar 
Alexander RiedlerInterview

W
ie viel Cyberkriminalität gibt 
es in Oberösterreich? 
In Österreich gibt es 490.000 
Strafanzeigen, 60.000 davon sind 

Cyberkriminalitätsdelikte, wir haben ext-
reme Steigerungen jedes Jahr. Cybercrime 
sind Delikte, die auch im analogen Leben 
verboten sind, aber sich im Internet abspie-
len, zum Beispiel Erpressung, Betrug und 
Verleumdung, aber auch Angriffe, bei denen 
die Informations- und Kommunikations-
technologie selbst angegriffen wird. Mehr 
als die Hälfte sind Betrügereien im Internet. 

Welche Möglichkeiten gibt 	  
es für Internet-Betrug? 
Bestell-Betrug; Den Webshop gibt es nicht, 
oder ich bestelle auf einer Verkaufsplattform 
ein Produkt, dass es nicht gibt. Investment-
betrug: Beim Cyber Trading Fraud inves-
tierst Du Dein Geld in vermeintlich toll 
performende Kryptowährung. Vorauszah-
lungs-Betrug: Die Betrüger/innen nehmen 
Kontakt auf und stellen viel Geld in Aus-
sicht, brauchen aber im Vorfeld schon viel 
Geld. Das wird oft mit Erpressung kom-
biniert. Die Lösung ist, skeptisch zu sein. 
Und zuvor zu recherchieren. Unser Tipp: 
Eine Behörde würde nie per SMS, Whats-
App oder über Ähnliches mit einer Person 
kommunizieren, sondern über Onlinepor-
tale oder per Post. Am besten ignorieren.

Worauf sollten Jugendliche 
aufpassen? 
Jugendliche sind oft von „Sextortion“ 
– eine Wortkombination aus Sex und 
Extortion – betroffen, da haben sich die 
Zahlen österreichweit binnen eines Jahres 
verdoppelt. Das funktioniert so: Man wird 
angeschrieben, meistens wird ein Foto 
von einer sehr attraktiven Person mitge-
schickt, man tauscht Fotos oder Videos 
aus, bis man belastendes Material erhält. 

Das wird dann gesammelt und danach 
wird man damit erpresst, dieses priva-
te Material zu veröffentlichen. Ratschlag: 
Auf keinen Fall zahlen, sonst wird immer 
wieder nachgefordert. Besser: Angst und 
Scham überwinden und Anzeige erstat-
ten, oft wird das Material auch nicht ver-
öffentlicht. 

Warum hat sich 	die Zahl der Anzei-
gen verdoppelt?
Internetkriminalität wird selten angezeigt, 
weil sich die Leute schämen und auch kei-
ne Versicherungsbestätigungen brauchen. 

Generell wird aber mitt-
lerweile mehr angezeigt, 

gleichzeitig steigt auch die 
Menge an Fällen. Wichtig ist, 

sich hier nicht drängen zu lassen. Wenn 
jemand sagt: Wenn Du mich liebst, schickst 
Du mir Geld, Fotos oder Ähnliches, dann 
kann man die Person gleich abhaken. Das 
hat nichts mit Liebe zu tun. 

Wie oft kann ein Cyberkriminalitäts-
fall gelöst werden? 
Wir kümmern uns um jeden Fall und heften 
uns an die Täter/innen. In Oberösterreich 
haben wir eine der höchsten Aufklärungs-
quoten, mehr als jeder zweite Fall kann gelöst 
werden. Bei Kriminalität im Internet ist das 
je nach Phänomen schwieriger. Beim Bestell-
Betrug ist die Aufklärungsrate hoch, bei Ran-
somware-Angriffen auf Unternehmen ist es 
viel schwieriger, weil durch die Verschlüsse-
lung, die IP-Adressenmanipulation etc. gute 
Spuren selten sind. Im Internet wird nur 
jedes dritte oder vierte Delikt geklärt. 

Wird immer ermittelt? 
Wir versuchen alles, was geht und haben 
Expert/innen, die genau wissen, wie man 
ermittelt. Bei jedem angezeigten Internet-
Delikt laufen die Informationen nach Linz 
und von dort wird rückgemeldet, wie wei-
ter vorgegangen werden kann. Das gibt 
es nur in Oberösterreich, im vergangenen 
Jahr wurden 7.000 Rückmeldungen ausge-
schickt. Wenn die Daten vom Provider nicht 
gespeichert werden, wird es schwieriger, die 
Täter/innen zu finden. 

Im Film sind die Täter/innen der 
Polizei oft voraus, was Technik und 
Wissen angeht – stimmt das? 
Die größten Herausforderungen sind die 
rechtlichen Rahmenbedingungen, danach 
kommt die Menge, weil es so viele Fälle 
sind. So wie die Kriminalität muss sich auch 
die Polizeiarbeit ins Internet verlagern. Ein 
Täter kann mit einem Mausklick Tausende 
Delikte begehen, für uns sind es Monate an 
Ermittlungsarbeit. Wir sind dabei, bis zur 
kleinsten Polizeiinspektion zu modernisie-
ren, es bleibt trotzdem technisch anspruchs-
voll. Aber wenn es leicht wäre, könnte es ja 
jede/r. Wer weiß, vielleicht unterstützt uns 
ja in einigen Jahren ein/e mag4you-Leser/in.

Auf keinen Fall  
zahlen, sonst wird immer 

wieder nachgefordert. 
Besser: Angst und 

Scham überwinden und 
Anzeige erstatten, oft 

wird das Material auch 
nicht veröffentlicht.

ALEXANDER 
RIEDLER
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Mitte Juli geht es wieder heiß her im ABZ 
Hagenberg. Jugendliche aus ganz Oberös-
terreich versammeln sich, um gemeinsam 
eine Woche lang zu programmieren, Beats 
zu bauen, Videos zu schneiden und ihr Wis-
sen zu erweitern. Ob Anfänger/in oder Nerd: 
Im DigiCamp warten Erlebnis, Spannung 
und cooles Camp-Feeling. 

I
m DigiCamp kannst Du Deine kreative 
Seite mit den coolsten digitalen Ange-
boten kombinieren! Egal, ob Smart-
phone oder PC, Roboter oder Kame-

ra – Du probierst verschiedene Medien aus 
und erstellst Deine eigenen Filme, Musik, 
Games und mehr! Aber auch das Camp-
Feeling kommt bei Lagerfeuer und Gesell-
schaftsspielen nicht zu kurz.

Workshops mit Profis
Expert/innen zeigen Dir im DigiCamp die 
neuesten Technologien. Bei „Beat Pro-
ducer“ lernst Du, Beats zu bauen, in der 
„Filmwerkstatt“ entsteht in einer Woche 
ein cooler Kurzfilm, im beliebten „Python“-
Workshop kannst Du selbst Minecraft pro-
grammieren lernen, bei „Keep it Reel!“ 
erstellst Du Deine eigenen Social-Media-

Videos. „Programmieren mit Java“ gibt 
Dir einen spielerischen Überblick über die  
Programmiersprache, bei „eDrive Robotics“ 
kannst Du e-Motoren anhand von Model-
len optimieren und bei „Scratch“ kannst Du 
Dein eigenes Spiel bauen. Fünf Tage lang 
kannst Du dort Deine Kenntnisse vertiefen 
und an Deinen eigenen Projekten arbeiten.

Spaß am Nachmittag
In den Nachmittagsworkshops kannst Du 
Dich zusätzlich noch für verschiedene 
Workshops anmelden, wo Du erste Erfah-
rungen im Breakdance, Cartoonfiguren-
Zeichnen oder Minecraft-Modden sammeln 
kannst … oder Du hast die Möglichkeit, 
mehr zu Social Media und psychischer 
Gesundheit zu erfahren oder Zauberstücke 
aus Informatik und Mathematik zu lernen.

1. Woche: 16. bis 21. Juli 2023
2. Woche: 23. bis 28. Juli 2023
ABZ Hagenberg
Sei dabei und melde Dich fürs 
DigiCamp an unter: 

mag4you

DigiCamp

Ab insDigiCamp!

27
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Was ist wichtiger? Viel Freizeit oder viel Geld? Viel haben oder viele  
Erinnerungen. Für junge Menschen verschiebt sich das immer mehr. 

Dein Weg   zur 

Money-Life-Balance

M
it unserem Arbeitseinsatz leisten 
wir einen Beitrag für die Gesell-
schaft, setzen uns für ein Unterneh-
men ein oder helfen mit unserem 

Engagement anderen Menschen. Nicht nur 
im sozialen Bereich führen diese Tätigkei-
ten dazu, dass anderen Menschen geholfen 
wird, auch viele andere Berufsfelder stellen 
einen positiven Beitrag für unsere Mitmen-
schen und die Gesellschaft als Ganzes dar. 
Für unsere Arbeitsleistung bekommen wir 
Geld, um unser eigenes Leben zu finanzieren 
und unsere Bedürfnisse decken zu können.

Jugend und Schulden
Auch junge Menschen schlittern immer 
öfter in die Schuldenfalle. Die Schuldner-
beratung hat als Gründe dafür zu hohe 
Kosten für Wohnungsmieten, Kreditraten 
für ein Haus und/oder Auto sowie viel zu 
hohe Ausgaben für Kleidung, Freizeit und 
Handy ausgemacht. Zu oft wird das Konto 
überzogen oder mit Online-Zahlungsdiens-
ten oder Kreditkarte bezahlt, wodurch der 
Überblick über die Ausgaben verloren geht. 
Vor dieser Gefahr kann man sich schützen, 
indem man bei der Bank ein Konto ohne 

Überziehungsrahmen einrichtet und gar 
nicht erst online mit Zahlungsdiensten oder 
Kreditkarte bezahlt. 

Mach Dir einen Plan 
Vor allem dann, wenn Du zu Hause aus-
gezogen bist, steigen die Ausgaben. Um 
den Überblick über die Kosten für Miete, 
Lebensmittel, Versicherungen, Handy etc. 

nicht zu verlieren, empfiehlt sich ein Haus-
haltsplan. Mit der genauen Aufstellung Dei-
ner Ausgaben und Einnahmen kannst Du 
prüfen, wo Du etwas einsparen kannst. Um 
Dein Budget im Griff zu haben, gibt es aber 
auch einige hilfreiche Budget-Apps. Infos 
dazu und ein Beispiel, wie ein Haushalts-
plan aussehen kann, findest Du in unserer 
Broschüre „Was kostet die Welt?“. Kostenlos 

https://shutterstock.com/CAST


zum Bestellen oder Down-
loaden auf jugendservice.at/
shop oder gleich hier: 

Konsum und Klima
Immer mehr Menschen denken darüber 
nach, dass materieller Wohlstand nicht alles 
sein kann, was das Leben zu bieten hat. Der 
Kauf von Dingen macht unser Gehirn nur 
kurzfristig glücklich – es wird das Beloh-
nungszentrum in Gehirn angesprochen. 
Doch dieser Effekt ist nur von kurzer Dauer 
und wir stellen oft fest, dass wir das Gekaufte 
gar nicht brauchen und auf diese Weise der 
persönliche Müllberg wächst. Klimaschutz 
und Konsum stehen einander gegenüber. 
Doch zunehmend mehr Personen fragen 
sich, was sie wirklich zum Leben brauchen 
und was reine Luxusgüter sind, die uns von 
der Werbung und sozialen Medien als unbe-
dingt notwendig vorgegeben werden. Derzeit 
zeigt sich, dass die junge Generation wieder 
mehr nach dem ein wenig abgewandelten 
Leitsatz lebt: „Bescheidenheit ist eine Zier 
und weiter kommt man mit ihr.“ „Understate-
ment statt Protzigkeit“ ist angesagt.

Zeitwohlstand
Unsere Freizeit ist ein großes Gut – jene 
Zeit, die wir mit uns selbst, unserer Familie 

oder mit Freund/innen verbringen. Die Zeit, 
in der wir das tun können, was uns beliebt. 
Man kann nicht nur reich an Geld und Besitz 
sein, sondern auch reich an (Frei-)Zeit. 

Beziehungswohlstand
Mit Beziehungswohlstand ist gemeint, dass 
unser Leben erfüllt ist mit anderen Men-
schen, die uns wichtig sind und die wir 
mögen. Wobei damit nicht die endlose Liste 
an Influencer/innen gemeint ist, denen wir 
folgen, sondern wirklich gute Freund/innen, 
mit denen man Spaß hat und denen man 
sich anvertrauen kann. Es sind Schul- oder 
Arbeitskolleg/innen gemeint, mit denen 
man gut zusammenarbeitet und auch außer-
halb mal etwas unternimmt. Und natürlich 
sind die Beziehungen zu Familienmitglie-
dern gemeint, bei denen wir ganz wir selbst 
sein können und Rückhalt und Geborgen-
heit finden. Immer wieder kommen Studien 
zu dem Ergebnis, dass es nicht Ruhm und 
Reichtum sind, die uns bis ins hohe Alter 
glücklich und gesund machen, sondern gute 
Beziehungen.

mag4you
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�Behalte den Überblick  
über das Geld, das Dir  
zur Verfügung steht.
�Gib nicht mehr aus, als  
Du hast. Wenn Du Dir  
etwas nicht leisten kannst, 
dann warte noch und  
spare darauf.
�Überlege Dir vor einem 
Kauf, ob Du den Gegen-
stand auch wirklich (sofort) 
brauchst. Wenn Du noch 
einmal darüber schläfst, 
hast Du Zeit, Dir zu 
überlegen, ob Du es 
unbedingt haben willst.
�Bevor Du etwas kaufst, 
vergleiche die Preise –  
oft kannst Du so richtig  
viel Geld sparen.
�Bezahle möglichst bar,  
so hast Du mehr Kontrolle 
über Deine Ausgaben.
�Plane regelmäßige Aus- 
gaben fix ein, damit Du  
das dafür benötigte Geld 
immer zur Verfügung hast.

Tipps zum  

Umgang mit Geld

Für noch mehr  

Infos schau auf: 

https://jugendservice.at/


mag4you

30

F
O

TO
S

: E
N

E
R

G
IE

 A
G

F
O

TO
S

: N
A

D
IN

E
 S

T
U

D
E

N
Y,

 A
V

I K
R

A
V

IT
Z

, P
R

IV
A

T,
 S

TO
C

K
N

IC
K

 /
 IS

TO
C

K
 /

 G
E

T
T

Y
 IM

A
G

E
S

 P
LU

S

Du hast Geld vom Sommerjob übrig oder hast einiges zum Geburtstag erhalten? Hier  
findest Du Tipps, wie Du Deine Kohle am besten für Dich anlegst. Die Finanz-Expertin Larissa  
Kravitz – @investorella – und die ehemalige Jugendrednerin Anja Mayer verraten Dir ihre Tipps. 

S
chon bevor man 18 ist, darf man 
investieren, erklärt Finanz-Exper-
tin Larissa Kravitz. In ihrem Pod-
cast „Investorella“ dreht sich alles 

ums Anlegen und Sparen. Sie rät dazu, am 
Anfang Geld in Weiterbildung zu inves-
tieren. „Schau YouTube-Videos, höre Pod-
casts, lies Bücher. Sobald Du die Grundzüge 
des Investierens verstanden hast, kannst Du 
loslegen“, erklärt sie. Gut vorbereitet, kann 
es dann nicht mehr so leicht passieren, dass 
Du Dich verkalkulierst und Geld verlierst. 

Investieren oder Sparen?
„Das sind zwei verschiedene Dinge“, erklärt 
Larissa. „Beim Sparen speichere ich Geld kurz-
fristig, weil ich vielleicht bald eine teure Ausga-
be tätigen will oder um einen Notgroschen auf 
der Seite zu haben. Das Investieren ist anders. 
Hier ist das Ziel der langfristige Wertzuwachs. 

Investieren macht man, um die Altersvorsorge 
aufzubessern oder um in einigen Jahren Eigen-
kapital für den Immobilienkauf zu haben.“
 
Kriegen Jungs mehr 	 
Taschengeld?
Eine Studie der Münze Österreich belegt, 
dass Mädchen weniger Taschengeld erhal-
ten als Burschen. Später gehen sie dann mit 
ihrem Geld weniger Risiko ein und investie-

ren mit Bedacht. Oft zögern sie aber auch zu 
lange. Jungs springen eher ins kalte Wasser 
und gehen auf Risiko. Am besten wäre es, 
beim Investieren beides zu machen. 

Tipps von Anja
Auch Anja, eine 16-jährige Schülerin, hat 
uns ihre Finanztipps verraten. Sie beschäf-
tigt sich viel mit dem Thema „Finanzen“ und 
hat sogar 2022 beim oberösterreichischen 
Jugend-Redewettbewerb eine Rede darüber 
gehalten. „Man soll immer etwas Geld übrig 
und einen Überblick darüber haben, wie viel 
Geld man am Konto hat“, erklärt die Schüle-
rin. „Außerdem nicht immer sofort das erste 
Produkt kaufen, das man sieht, sondern sich 
über Ähnliches informieren und Preise ver-
gleichen, sich das Geld einteilen und sich 
einen fixen Betrag überlegen, den man im 
Monat höchstens ausgibt.“

anlegenGeld

Larissa Kravitz
Anja Mayer

	 �Fang so früh wie möglich 
an, Dich mit Vorsorge zu 
beschäftigen.

	� Bilde Dich weiter, um keine 
teuren Fehler zu machen.

	� Beginne mit simplen Din-
gen und lege Dir ein breites 
Portfolio an.

	� Nutze Unternehmens-
Crashs, dort kann man am 
meisten Geld verdienen.

	� Beim KESt-Ausgleich lässt 
sich richtig Geld sparen – 
siehe Investorella-Podcast-
Folge Nr. 48.

	� Werde stutzig, wenn je-
mand sagt, bei ihr/ihm ist 
alles gratis. Jede/r muss 
irgendwie Geld verdienen, 
vielleicht täuscht die Person 
bei ihrer Werbeeinschal-
tung nur darüber hinweg. 

Investorellas Tipps
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Felix Seiringer absolviert eine Lehre zum Elektroenergietechniker  
bei der Energie AG. Zurzeit ist der 16-Jährige im 2. Lehrjahr.

zum JobInterview
W

ie viele Lehrlinge werden 
in welchen Berufen bei der 
Energie AG ausgebildet?
Bei der Energie AG werden 

bereits seit 80  Jahren Lehrlinge ausgebildet, 
gesamt schon über 1.500. Jedes Jahr star-
ten bei uns rund 25 Lehrlinge in den Beru-
fen Metalltechniker/in, Entsorgungs- und 
Recyclingfachmann/-frau, Bürokaufmann/ 
-frau oder – so wie ich – als Elektroener-
gietechniker/in durch.

Warum hast Du Dich für diesen	 
Lehrberuf entschieden? 
Elektroenergietechniker/innen stecken 
voller Power, sie beschäftigen sich mit 
elektrischen Anlagen und Geräten. Wir 
steuern beispielsweise auch unsere Kraft-
werksanlagen, um alle Oberösterreicher/
innen rund um die Uhr mit Elektrizität zu 
versorgen. Diese verantwortungsvollen 
Aufgaben machen mir Spaß. Außerdem 
sind der Beruf und die Ausbildung sehr 
vielfältig. In der Lehrwerkstatt in Gmun-
den eignen wir uns technische und hand-
werkliche Fähigkeiten wie Drehen oder 
Schweißen, aber auch Elektronik und 
Programmieren an. Zusätzlich lernen wir 
viele weitere praktische Dinge, wie zum 
Beispiel den Umgang mit neuen Techno-
logien und der Steuerungssoftware oder 
wie man Computersimulationen durch-
führt. In unserer Lehrzeit sind wir aber 
nicht nur in der Lehrwerkstatt, sondern 
in ganz Oberösterreich unterwegs.

Erzähl uns bitte, wie Dein 	  
Arbeitsalltag aussieht? 
Mein Arbeitstag beginnt um 06:30  Uhr in der 
Früh. Zuerst werden wir in Gruppen einge-
teilt. Nach der Einteilung geht es in die Ausbil-
dung der jeweiligen Module, zum Beispiel in 
die Lehrwerkstatt, in den Betriebsunterricht 
oder zum Training für den Lehrlingswettbe-
werb. Wir dürfen auch bereits in der Lehr-
zeit raus auf die Baustellen. Jedes Lehrjahr 
und jeder Tag sind wirklich sehr abwechs-
lungsreich – genau so, wie es mir gefällt! Um 
15:15 Uhr endet dann mein Arbeitstag. Das 
ist super, da wir noch den Nachmittag für 
unsere Freizeit nutzen können. 

Warum glaubst Du, ist die Lehre bes-
ser als eine weiterführende Schule? 
Ich finde es super, die Möglichkeit zu haben, 
selbst etwas zu schaffen. Das macht mir unglaub-
lich viel Spaß. Außerdem geht unsere Ausbil-
dung über das reine Fachwissen hinaus. Wir ler-
nen beispielsweise in speziellen Seminaren und 
Teamtrainings den Umgang mit Geld, Gefah-
ren im Internet und auch Präsentationstechni-
ken. Und einen großen Pluspunkt gibt es für das 
Verdienen vom eigenen Geld. Für alle, die sich 
zwischen Lehre und Matura nicht entscheiden 
können: Bei uns geht auch beides! Bei uns hat 
jede/r die Möglichkeit, eine Lehre mit Matura 
zu machen – quasi Ausbildung mit „Extraplus“.

checkJob
Elektroenergie- 
techniker/in

Felix (links) in seinem Lehrbetrieb.
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